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STUDENTEN UND GELD 

Schönes Studentenleben heißt nicht unbedingt viel Geld – eher im 
Gegenteil. Studierende müssen oftmals jeden Cent umdrehen, und das ob-
wohl fast alle Studierenden Unterstützung von ihren Eltern erhalten. 

Studenten gehören zu den untersten Einkommensgruppen in 
Deutschland. Uns interessiert, wie viel Geld Studierende in Deutschland 
monatlich zur Verfügung haben und aus welchen Quellen das Geld haupt-
sächlich stammt.  

Studierende in Deutschland sind im Schnitt 24,7 Jahre alt, unverhei-
ratet, in ein Vollzeit-Studium eingeschrieben.  

Studentische Einnahmen im Durchschnitt: 819 EUR (1958 belarus-
sischen Rubeln). 

Studierende in den westdeutschen Ländern verfügen im Sommerse-
mester über durchschnittlich 930 EUR im Monat, während in den ostdeut-
schen Ländern die durchschnittlichen Einnahmen der Studierenden mit 839 
EUR niedriger liegen. Das sind Mittelwerte, denn natürlich gibt es auch 
Studierende die mehr als 1100 EUR zur Verfügung haben und solche, die 
mit weniger als 700 EUR auskommen.  

Das Studentenleben in kleinen Städten ist billiger, aber dafür sind 
die potenziellen Löhne in den großen Städten, wo die Mietsituation sehr 
angespannt ist auch höher. Am stärksten belasten überall die Mietausgaben 
das Budget: im Durchschnitt wenden Studierende 35% ihrer Mittel für 
Miete und Nebenkosten auf [1]. 

Besonders teuer ist das Wohnen für Studierende in München (387 
EUR Miete), Köln und Frankfurt am Main (beides 375 EUR Miete) und 
Hamburg 373 EUR; besonders günstig ist es in Leipzig und Dresden (je 
264 EUR Miete) und Jena (265 EUR Miete). Gewinner hierbei sind alle, 
die einen Platz im Wohnheim gefunden haben, das von den örtlichen Stu-
dentenwerken betrieben werden; mit 255 EUR Miete kommen sie am bes-
ten weg.  

Die durchschnittlichen Ausgaben umfassen die folgenden Werte. Ih-
re größten Ausgabenposten sind die Wohnkosten (323 EUR)(39%), die 
Ernährung (168 EUR)(20%) und die Fortbewegung (94 EUR)(12%). 

Kleidung:42 EUR(5%), Lernmittel: 20 EUR(2%), Medikamente: 80 
EUR(10%), Kommunikation: 31 EUR(4%), Freizeit: 61 EUR (8%) 
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Auf diese Weise können wir die Kosten für Studierende in Deutsch-
land und in Belarus vergleichen. Mein monatliches Einkommen liegt bei 
225 belarussischen Rubeln. (Mein Stipendium ist 85 belarussischen Ru-
beln und ich bekomme 140 belarussischen Rubeln von den Eltern). Also. 
Wohin gebe ich mein Einkommen aus? 

Studentenwohnheimen: 20 BYN (10%), Ernährung:97 BYN 
(43%),Öffentliche Verkehrsmittel: 38 BYN (17%),Lernmittel: 10 BYN 
(4%), Medikamente: 10 BYN (4%), Mittagessen im Speisesaal: 15 BYN 
(7%), Kommunikation: 7,5 BYN (3%),Körperpflegeprodukte: 17.5 BYN 
(8%), Freizeit: 10 BYN (4%) 

Daraus lässt sich schließen, dass in Deutschland die Miete (auch 
Studentenwohnheimen) sehr teuer ist. In Belarus geben Studenten fast 
doppelt so viel Geld für Ernährung. Alle anderen Kosten sind in Deutsch-
land und in Belarus fast gleich. 

Finanziell unterstützt werden 86 % der Studierenden von ihren El-
tern im Schnitt mit 541 EUR. Die alleinige Finanzierung machen die Zus-
chüsse aber bei den wenigsten aus. Angereichert werden studentische Ein-
nahmen mit Jobben und BAföG. Mit einem durchschnittlichen Betrag von 
384 EUR im Monat liegt der Anteil des selbst verdienten Geldes sogar auf 
einem relativ hohen Niveau. 61 % der Studenten sind neben dem Studium 
erwerbstätig. Wer von seinen Eltern nur unwesentlich oder gar nicht un-
terstützt werden kann, ist auf einen staatlichen Zuschuss (BAföG) ange-
wiesen. Im Sommersemester 2016 erhielten 18 Prozent aller Studierenden 
eine Förderung nach dem BAföG 

Deutsche Studenten, deren Eltern nicht so viel Geld haben, können 
ihr Studium mit Hilfe des „BAföG“ finanzieren. Das Bundesausbildungs-
förderungsgesetz ist das Gesetz, in dem diese Finanzierungsmöglichkeit 
festgelegt wurde. Aber die Studenten nennen das Geld, das sie bekommen, 
auch einfach BAföG. BAföG ist abhängig vom Einkommen der Eltern. Je 
mehr die Eltern verdienen, desto weniger BAföG kann ein Student be-
kommen [2]. Und natürlich gibt es eine Einkommensgrenze der Eltern, ab 
der man gar nichts mehr bekommt. Und die liegt natürlich nicht besonders 
hoch. 
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